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Sehr geehrter Herr Aerni



Am 8. Sept. 2014 haben wir auf unserer Website einen Artikel zum Instandhaltungskonzept des KKM und die Ergänzungen zum Kernmantel aufgeschaltet (http://www.ensi.ch/de/2014/09/08/kernkraftwerk-muehleberg-ensi-erwartet-eine-anpassung-des-instandhaltungskonzepts/ ). 

Daraus zitiere ich nachfolgend: 

"Aufgrund der jetzt im Kernmantel des KKM beobachteten Risse muss die BKW das Instandhaltungskonzept zum Kernmantel für die geplante Restlaufzeit anpassen.

Das ENSI erwartet, dass die BKW das ergänzte Konzept für die Stabilisierung des Kernmantels bis Ende Oktober 2014 einreicht. Das ENSI wird die Anpassung anschliessend beurteilen." 



Da die diesbezüglichen Abklärungen derzeit am Laufen sind, können wir zu Ihren Fragen im jetzigen Zeitpunkt nicht Stellung nehmen. Wir werden zu gegebener Zeit darüber öffentlich berichten. 



Freundliche Grüsse 

Anton Treier

Stv. Sektionsleiter



Eidgenössisches Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI

Sektion Kommunikation

Industriestrasse 19

CH-5200 Brugg

Tel. +41 56 460 85 70

anton.treier@ensi.ch

www.ensi.ch

http://twitter.com/#!/ENSI_CH



_______________________________________________________

-----Ursprüngliche Nachricht-----

Von: fokusantiatom@fokusantiatom.ch [mailto:fokusantiatom@fokusantiatom.ch] 

Gesendet: Freitag, 17. Oktober 2014 14:39

An: Infodienst

Betreff: KKM - Analyse der Kernmantelrisse









Betrifft: neue Kernmantelrisse im KKM





Sehr geehrte Damen und Herren



die 2014 entdeckten neuartigen Risse im Kernmantel des KKM haben uns erstaunt. Wir interessieren uns speziell für Ihre bisherigen Erkenntnisse hinsichtlich einer weiteren Untersuchung, die wir führen.



- Welche Mechanismen tragen am meisten zu der Entstehung und dem Wachstum bei (IASCC, IGSCC, Vibrationen etc.)?



- Welche Erkenntnisse wurden aus dem von Ihnen zitierten analogen Rissverhalten in einem US-Reaktor gewonnen? Auf welchen Reaktor beziehen Sie sich?



- Was ist das Modell für die bruchmechanischen Analysen (ASME-Codes, EPRI-Richtlinien etc.)? Mussten die Analysemethoden angepasst werden?  

Wer hat die Rechnungen durchgeführt?



- Haben Sie Prognosen zum mittleren Risswachstum und zu Belastungsgrenzen?



- Welche Belastungen wie z.B. Erdbeben und Bruch der druckführenden Umschliessung wurden bei der Analyse berücksichtigt?



Für weitere Hinweise und für eine Antwort bis 24.10.2014 sind wir Ihnen dankbar.



Mit freundlichen Grüssen



J. Aerni



Fokus Anti-Atom
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Sehr geehrter Herr Aerni


 


Besten Dank für Ihre Anfrage. 


Wie versprochen schicken wir Ihnen noch die gewünschten Antworten zu Ihren Fragen. 


 


Zu den Anrissen selber finden Sie auch weiterführende Informationen auf unserer Website.


http://www.bkw.ch/kernmantel.html


 


Ich wünsche Ihnen ein gutes Wochenende. 


 


Mit freundlichen Grüssen


 


Tobias Fässler


Leiter Media Relations


 


BKW Energie AG


Corporate Communications


Viktoriaplatz 2


CH-3000 Bern 25


Direkt +41 58 477 43 74


tobias.faessler@bkw.ch


www.bkw.ch


 


 


 


-----Ursprüngliche Nachricht-----


Von: fokusantiatom@fokusantiatom.ch [mailto:fokusantiatom@fokusantiatom.ch]




Gesendet: Freitag, 17. Oktober 2014 14:48


An: S_Media_Communications


Betreff: KKM - Analysen der Kernmantelrisse


 


 


Betrifft: neue Kernmantelrisse im KKM


 


 


Sehr geehrte Damen und Herren


 


die 2014 entdeckten neuartigen Risse im Kernmantel des KKM haben uns erstaunt. Wir interessieren uns für Ihre bisherigen Auswertungen hinsichtlich einer weiteren Untersuchung, die wir führen.


 


- Welche Mechanismen tragen am meisten zu der Entstehung und dem Wachstum bei (IASCC, IGSCC, Vibrationen etc.)?


Die neuartigen Anrisse verlaufen quer zur Schweissnaht. Zur Zeit evaluieren internationale Fachkreise die Datenlage. Eindeutige Aussagen zur Ursache der Anrisse sind heute noch nicht möglich. Dokumentierte

Ergebnisse anhand von Materialproben und Ultraschallprüfungen sind nicht vor Ende 2015 zu erwarten.


 


 


- Welche Erkenntnisse wurden aus dem von Ihnen zitierten analogen Rissverhalten in einem US-Reaktor gewonnen? Auf welchen Reaktor beziehen Sie sich?


Das vermehrte Auftreten dieses Fehlertyps in ähnlichen US-amerikanischen Anlagen wurde erst in der jüngsten Vergangenheit festgestellt. Das KKM hat darauf hin den Kernmantel visuell auf diesen Fehlertyp

hin überprüft. Infolge der Befunde wird das Instandhaltungskonzept für den KKM Kernmantel überarbeitet. Bereits 2015 werden zusätzliche Ultraschallprüfungen durchgeführt, um die Fehlergrössen (insb. die Risstiefen) der Axialrisse quantifizieren zu können und

Rückschlüsse auf das Wachstum der Risse ziehen zu können. 


Die BKW kann nur über ihre eigene Anlage sprechen und nicht über andere. 


 


 


- Was ist das Modell für die bruchmechanischen Analysen (ASME-Codes, EPRI-Richtlinien etc.)? Mussten die Analysemethoden angepasst werden?  


Wer hat die Rechnungen durchgeführt?


Die Rissbefunde am KKM-Kernmantel werden anhand eines dreidimensionalen Finite Elemente Modells bruchmechanisch bewertet. Als Kriterien für die Zulässigkeit der Befunde werden EPRI-Richtlinien herangezogen,

welche auf dem ASME-Code basieren. Die EPRI-Richtlinien setzen die höchsten Sicherheitsfaktoren an. Die Analysemethoden wurden auf die neue Risskonfiguration angepasst. 


 


 


- Haben Sie Prognosen zum mittleren Risswachstum und zu Belastungsgrenzen?


Aufgrund der vorliegenden Datenlage geht das KKM von einem geringfügigen Risswachstum aus. Das Wachstum wird nach Abschluss der internationalen Untersuchungen und der eigenen Ultraschalluntersuchungen

während der Jahresrevision 2015 naher bestimmt werden können. 


Der sichere Betrieb der Anlage ist auch bei pessimistischem Anrisswachstum gegeben. 


 


 


- Welche Belastungen wie z.B. Erdbeben und Bruch der druckführenden Umschliessung wurden bei der Analyse berücksichtigt?


Wir basieren unsere Analysen auf einem sehr konservativen Lastfallkatalog. Er berücksichtig eine gleichzeitige Überlagerung von Eigengewicht, Temperatur, Erdbeben und Druckverhältnisse bei einem

Umwälzschleifenbruch. 


 


 


Für weitere Hinweise und für eine Antwort bis 24.10.2014 sind wir Ihnen dankbar.


 


Mit freundlichen Grüssen


 


 


J. Aerni


 


Präsident


Fokus Anti-Atom
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